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Arnstein dem Wenzestarrs vonWinden, welchem seine

Schwestern, Barbara von Winden, und A p o l l o n i a,
verehelichte Freyin von Iwan, im Besitze folgten. Von
ihnen erhielt Gabriel von Salamanka, Graf von
Ortendurg, dieses Lehen allein, und überließ selbes im

Jahre »698 an die Brüder Wolf und Urban Stube n-

voll. Vom Michael Stubenvoll erkaufte die Herr¬

schaft Arnstein im Jahre 1619 Johann Paul Wohlzo--
g en, der dieselbe sammt dem Hofe von Fahrafeld und Neu¬

haus im Jahre i 63 » an den Kaiser Ferdinand um 60,000

Gulden käuflich überließ. Seit jener Zeit blieb die Herrschaft

Arnstein mit Neuhaus und Fahrafeld vereinigt, und hatte mit
jenen die nähmlichen Besitzer.

In pfarrlicher Hinsicht war diese Gegend früher der

Pfarre Allan d untergeordnet. Im Jahre »788 wurde zu

Raisenmarkt eine L 0 cal-Caplaney errichtet, und mit
einem Geistlichen vom Stifte Heiligenkreuz, das denselben

auch besoldete, besetzt. Das Patronat wurde dem Stifte Hei¬

ligenkreuz übergeben. Die Pfarrkirche zu den heiligen Aposteln

Philipp und Jakob hat keine besondern Capitalien, Stif¬
tungen oder sonstige Einkünfte; auch, so wie der anliegende

Lerchenhof, keine merkwürdigen Grabmähler oder sonstige

Denkwürdigkeiten. Zu dem Bezirke dieser Local-Caplaneyen

gehören meistentheils zerstreute Häuser; der größte Ort ist

Schwarzensee, eine halbe Stunde südlich von Raisen¬

markt auf einem Berge, der eine herrliche Aussicht über die

Gebirge gewährt; mit 7 Häusern und 72 Seelen , und einer

kleinen Kirche zum heil. Aegydius, deren Erbauungs-

zeit man nicht anzugeben weiß. Es wird hier bisweilen Messe

gelesen. Dieser Ort war vormahls viel größer, und eine Filiale
der Pfarre Alland. Die Bewohner waren einige Zeit lang ganz

der protestantischen Religion ergeben ; es war sogar ein

eigener Pastor hier. Jetzt sind die Bewohner dieser Localie

alle der katholischen Religion zugethan, unb ernähren sich von

Viehzucht, Ackerbau, Taglohn, Holz- und Kalkhandel. Im
geistlichen Schematismus wird die Seelenzahl 662, die größte

Entfernung drey Viertelstunden, angegeben.
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